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Karlsruher Zeitung .

Nr . 340 . Donnerstag , den 7. Dez . 1820 .

Baven . (Niederkunft der Frau Markgräfin Leopold mit einer Prinzessin .) — Großherzogthum Hessen . — Würtemberg . (Stän -

dcversammllmg .) — Frankreich . — Großbritannien . (Königin .) — Italien . (Königreich beider Sizilien .) — Ocstreich . —

Preussen . — Schweiz .

Baden .
Karlsruhe , den 6 . Dez . Heute Morgens S Uhr

sind Ihre kbn . Hoh . die '> rau Markgräsin Leopold glüklich
von einer Prinzessin entbunden worden .

Grvßyerzogthum Hessen .

Darmffadt , den S . Dez . Die hiesige Zeitung
enthält Folgendes aus Die bu rg vom zo . Nvv . : Der
der seil einiger Zeit Angerissenen 'Auswanderungsseuche
Huben auch aus der Gemeinde Oberroden drei wvhlbe -
initteite Fawilic -n ihren Leichtsinn schwer gebüßl . Durch
dieHofnuuz , bei weniger » Abgaben sich in Sclavonien
ein besseres Auskommen zu sichern , veclArek , durch ei.

ncn früyer dahin ausgewanterlcn Verwandten gelokl ,
v ru -iissetten sie iyr Haus und Gut , und b gaben sich im

Früf ->ayr 1820 aus den Weg . Wie sehr sic sich in ih .

ren Erwartungen betrogen gefunden haben , beweist ihre
schon jezl erfolgte Rükkunst . Sie fanden ganz gegen
ihr Erwarten in den kuliivirten , von deutschen Kolo «

nisten bewshnlen Gegenden kein freies Gut zum An¬

kauf , und daher keine Gelegenheit zu Anlegung ihres
Geldes in Grundeigenthum ; ihre eigenen B . rwandten

mußten sie in eine ungebaule Gegend in das Gebiet ei¬
nes gräflichen Gutsbesitzers verweisen , wo sie kein Ei¬

genthum , aber Feld genug zum Anbau gegen zu leisten¬
de Frobnden an den Gutsherrn fanden . Es zeigre sich ,
daß selbst der Verwandte , der sie durch seine Vorspiege¬
lungen aus ihrer Heunatt ) gekokt halte , dafür von ei¬

nem Gutsbesitzer belohnt worden . Aus einem Lande

gekommen , wo alle Staats - und grundhcrrlichen Frohn «
den aufgehoben sind , sollten sie hier , ohneEigenrhümer
des bearbeiteten Bodens zu seyn , ihre beste Zeit dem

Feldbau des GukSherrn widmen ; sie sollten unter Men¬

schen wohnen , die in der Kultur so weil zurük standen ,
und gegen deren willkührliche Behandlung sie selbst die

Obrigkeit nicht ganz zu schützen vermochte . Sie ver¬
mißten ihren erbaulichen Gottesdienst , und hauptsächlich
den in der verlassenen Heimath wohlgeordneten Schul¬
unterricht , Dies , und insbesondere die Aussicht , ihre

Kinder roh und ohne Unterricht aufwachsen und verwil¬

dern zu lassen , beengte ihnen das elterliche Herz , lehrt «

sie die Scham ihres Rükschriltes überwinden , und de,

stimmte sie zur schnellen Rükkehr in ein von ihnen über »

eilt verlassenes , fczt erst besser gewürdigtes Baterl .md .
Sie haben zwar dort bei der Milde ihres vorhliugen
Landesvaters die Aufnahme wieder gefunden , abernach -

dem sie leider auf der Hin - und Herreise , und durch

schnellen Verkauf ihrer Besitzungen und Mobilien Alien

bedeutenden Theil ihres Vermögens versplittert , undsich
die Mittel zu ihrer Subsistenz geschmälert Hallen . Möch¬

ten diese neuesten Beispiele so manche auf demselben Weg
- in vermeintliches Glük suchende großherzogliche Unter -

thanen zu reifem Ueberlcgcn ihres vorhabenden Schrittes

veranlassen !

Würtemberg .

Die Sitzung der Kammer der Abgeordneten am 5 .

Dez . war zunächst der Berathung der von der Kommis¬
sion gemachten Anträge zur Ergänzung der Geschäfts¬

ordnung gewidmet .

Frankreich .

Paris , den Z . Dez . Der König hat gestern
Nachmittags mit dem wieder hier angekommenen Her¬

zog von Richelieu gearbeitet .
Unser bisheriger Gesandte bei 'den vereinigten Staa¬

ten von Nordamerika , und nunmehrige Botschafter am

brasilianischen Hofe , Hyde de Neuville , hatte sich am
14 . v . M . zu Rochefort auf dem Flutschiffe , le Tarn ,
eingeschifft , mußte aber der stürmischen Witterung we¬

gen wieder umkchren . Er ist am 26 . in Brestangekom -

men , wo er bleiben wird , bis die nöthigen Ausbesse¬

rungen deS sehr beschädigten Schiffes vollendet seyn
werden .

DaS hiesige Asstfengerickt hat gestern die Prozeßver -

handlungcn wegen der im verflossenen Iun . hier statt

gehabten Unruhen , in Anbetracht , daß einer der Ange¬

klagten , Oberst Duvergicr , Krankheils halber , nicht län -
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ger diesen Verhandlungen beiwohM , und eben so we¬
nig seine Sache von der der übrigen AnKklägten getrenntwerden kdnye , an « ine seiner nächsten Sessionen ver¬
wiesen .

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
LU 77 ?, , und die Bankaktien zu 1405 Fr.

Srvßbrttanni en .
London , den 2Y . Nov . Die Königin hat sich

heute wirklich in die St . Paulökwche begeben. Der
Zwek dieses Kirche . b . suchs war , öffentlich und feierlichGott . für die günchige Wendung -iyres Prozesse- zu dan¬
ken . Em großer Theil der Einwohner der Hauptstadtwar heure schon in aller Frühe in Bewegung , um sich
ihctks in , lhcils vor der Kirche , so wie in den Straßen ,durch welche die Königin kommen sollte , Plätze zu
verschaffen. Alle Fenster in diesen Straßen waren mit
Frauenzimmern , geschminkt mit weissen Bändern und
.Lorbeerblätter » , besezt. Der Gebrauch , den man von
diesen Blättern machte , indem man auch die Straßendamit überschüttete , war so groß , daß für die Hüte der
Männer wenige mehr übrig blieben , und manche sich
mit andern Blättern , zumTheil selbstmit Krauiblättern ,
behelfen mußten . Gegenö Uhr des Morgens versammeltesich ein Theil der Lürgerkavallerie , welche der Königin

»zur Eskorte dienen sollte , vor Brandenbourghvuse , wo
noch 150 andere sehr gut .berittene und gekleidete Reirer
zu ihr stießen. Um 10 Uhr herum stieg die Königin in
ihren Wagen , begleitet von ihrem Kammcrhcrrn und
dem Aldermapn Wood . Die Glocken von Hammer¬
smith ertönten , und auf dem Thurme wehte eine
Fahne . Eme zahllose Volksmenge begleitete den Zug .
Man bemerkte eine Menge Paniere , zum Theil mit
Inschriften , als z. B . die vereinigten Brüder —
die alten Briiannier <— die Kinder der Indu¬
strie ic. Vor dem Hotel deS Lord Eastlereagh sahinan einige ^ »geschlagene oder eingeworfene Fenster ;vor jenem deS Herzogs von Wellington machteberPö¬bel einen Versuch , Lu zischen und zu pfeifen , dem aber
Einhalt gethan nmrde . Dem Prinzen Leopold wurden
.einige Vivat ' s , jedoch nicht einmüthiq , zugerufen . Vor
Carltonhouse hatte das Jubeln kein Ende , in welches
der Klang der Trompeten der cskortirenden Kavallerie
sich mischte. Die Schildwachen an den beiden Thoren
.deS Pallastes präscnkirten vor der Königin daS Gewehr .
.Der Zug wuchs inzwischen immer mehr an , da alle , welche
für Adressen an die Königin gestimmt hatten , nach und
nach sich an ihn anschloffen . Gegen halb 1 Uhr kam die
Königin in der Kirche an . Sir wurde auf daS feierlich¬
ste und unter dem lärmendsten Zuiauchzen empfangen .Der Lord - Mayor führte die Königin nach dem
Sitze deS Bischofs . Nun begann der Gottesdienst durch
Ablesung von Gebeten und Litaneien . Während eines
Theils desselben saß die Königin mit über der Brust
zusammengefaltenen Händen boinahe unbeweglich .
Spater kniete sie nieder , das Gesicht auf das vor ihr

liegende Kissen stützend. Der Gottesdienst endete , da keiene Predigt gehalten wurde , um auf zwei Uhr .Der größte Anstand herrschte während desselben.Die Tyüren der Kirche waren geschloffen , undNiemand wurde ohne besondere Erlaubaiß eingelassen .Nachdem das Krönungslied abgelescn worden , begabsich die Königin , von dem Lord Mayor geführt , nachihrem Wagen zurük . Volksjubel erschallte aufs neue.Die Königin neigte sich öfters aus ihrem Wagen , der
offen war , gegen das Volk . Die größten Unord¬
nungen herrschten übrigens , als die Zeitungen schon un¬ter der Presse waren ; jedoch halte man nichts von ernst¬
haften Vorfällen gehört .

The Courrier versichert heute , daß die Audienz ,welche der Fürst Esterhazy kürzlich bei dem Könige ge¬habt , und diefchon so viel besprochen worden ist , k- men
andern Zw - k gehabt habe , als die Ueberreichung deS
Kondolenzschreibens des Kaisers von Oestreich wegen des
Todes der Herzogin von Jork .

Italien .
( AuS neapolitanischen Zeitungen vom 17 . Nov .) 2kWSizilien hat man wenig Neues ; die bewafnets Mstchtist „äußerst thätig , um die noch in einigen Gegenden aufdem Lande Unfug treibende » Ruhestörer einzü/angen . '—

Her Fürst Ŝalcetta ist , wie bekannt , zum Gesandtenam französischen Hofe ernannt worden . Sein Gehalt
.beträgt 20,000 Dukati . Er wird aber erst dann zu sei¬nem Posten abgeyen , wenn ber Fürst Cariati von seiner
ausserordentlichen Sendung bei Sr . allerchnsttichen Maj .
zucükgekehrt ist. — Es wäre zu wünschen , daß daS
Parlament alle Reformen , Projekte und unzeittge Mo¬tionen auf die Seite sc ^ te , » nd sicb bloß mit den Gegen¬ständen der inner » und äußern Sicherheit '

beschäftigte .
Besonders wäre eS dem Publikum sehr willkommen ,wenn e.ö über die Verhältnisse mit dem Auslande in
Kennkniß gesezt würde ; denn seit dem Berichte , den der
Minister der auswärtigen Angelegenheiten voreinem Mo¬nat erstattete , hat man nichts mehr hierüber gehört ,weil alles in geheimen Sitzungen vorgetraqen wurde .
Diese unaufhörlichen geheimen Sitzungen aber scheinen
auf di« öffentliche Stimmung nicht den besten Einfluß
zu haben . — Der Herzog von Ealabrien hat befohlen ,daß für jede Militärdtvision ein Marc ^chal de Eamp , Bri¬
gadier oder Oberst bestimmt werde , der sich ausschließlichmit der Ocganisirung der Landwehr und der Legionäre
beschäftige , in solcher Eigenschaft aber den Namen eineS
Untecinspektors führe . Dem nämlichen Dekrete zufolg «
soll der derGeneraiinspekrion beigegebene Chef vom Ge -
neralstabe unter den Stabsoffizieren ohne Truppen , wen»
sie weder dem Ingenieurkorps , noch einem andern Ge¬
neralstabe zugehören , gewählt werden . — Die Beam¬
ten uud Bürger von Panui ( Provinz Eapitanara ) -varc »
die ersten , die zum Wiedereintreren der verabschiedete »
Veteranen in Dienst beitrugen , und sich verbanden , qe,
rminschaftlich - ie Sorg « der Erhaltung ihrer Kamille »
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und ihrer Ackergeschjfte , wie auch die Verwaltung ihrer
Besitzungen überhaupt zu übernehmen . Die Provinz
Coscnza har sich zu Bezahlung einer dem nämlichen
Zwecke bestimmten , und je nach der Zahl der Fami¬
lien jener Veteranen Tagweise ausgesezten Geldsumme
verpflichtet .

O e st r e i ch .

Wien , der, -30 . Nov . Se . k. k. Maj . haben , nach
dem Berichte der Prager Zeitung , in Folge allerhöchsten
R - scripts vom 5 . Nov . d . I . , die durch den Tod des
Fürsten Anton Isidor von Lobkowitz im Königreiche
Böhmen erledigte Obcrstlandkammerersstells dem k. k .
geh . Ruth und Kämmerer , Karl Grafen von Clam -
Martinitz , zu verleihen geruht . ( W . Z . )

Es bestätigt sich vollkommen , daß Se . Maj . unser
Kaiser nebst Ihrer erlauchten Gemahlin gegen Ende künf¬
tiger Woche von Troppau hier eintceffen wird . Se .
Maj . der Kaiser Alexander werden ungefähr acht Tage
später erwartet . Lilles , waS in deutschen und andern
öffentlichen Blättern über angebliche Verschiedenheit der
Meinungen und Ansichten der in Troppau versammelten
Kabinete in Betreff der neapolitanischen Angelegenheiten ,
von Memoiren , welche bald dir russischen , bald die
französischen , bald die englischen Minister gegen irgend
eine Einmischung der großen europäischen Machte in die¬
se Angelegenheiten überreicht haben sollten , gemeldet
worden , ist durchaus falsch und ungegründer . — Seit ei¬
nigen Tagen wjll verlauten , daß die zu Ende voriger Wo¬
che von Troppau nach Neapel abgeschikten Kuriere eine
Einladung an Se . Maj . den König beider Sizilien über¬
bracht haben sollen , sich nach Laibach zu begeben , wo¬
hin sich dann auch JI . MM . die Kaiser von Oestceich
und von Rußland verfügu , wollten , um « emcmschaft -
lich die gegenwärtige Lage der Dinge im Königreich bei¬
der Sizilien in Berathung zu ziehen . Es heißt auch ,
daß der königl . preuß . Staatskanzler , Fürst von Har¬
denberg , gegen Mitte künftigen Monats hier einlreffen
werde , um sich dann gleichfalls nach Laibach zu bege¬
ben , und an den dortigen Verhandlungen Theil zu neh ,
men . ( Allg . Zeit .)

Di « Innsbrucker Zeitung vom 27 . Ntst >. meldet :
Ge . k . k. Maj . haben , in Bcruksichtigung der Verdien¬
ste , welche sich der verstorbene Landesschützenmajor Jo¬
seph Speckbacher in allen Epochen der Landesvcrthetdi -
gung , und besonders in den Jahren 160 Y undi6t3um
Fürst und Vaterland erworben hat , mit Entschließung
vom 1 . d . M . seiner hinterlafsenm Wittwe eine Pension
von 500 ff . , seinem noch zu Hause befindlicher Sohne ,
bis er das 20 . Jahr erreicht , einen Erzieyungsbeitrag
von jährlichen 100 ff . , und jeder seiner drei noch unver¬
sorgten Töchter , bis zu ihrer Versorgung , eine Unter¬
stützung von gleichfalls jährlichen 100 fl . zu bewilligen
geruht .

Sestern wurde der hiesige Kurs auf Augsburg

zu 99 z K. M . Uso nvtirt ; di« KonventionSmünre stand
zu 250 W . W .

P r e u s s e n.
Berlin , den 28 . Nov . ( Fortsetz .) Gestern Abend¬

ist des Kronprinzen kön . Hoy . von Troppau hier wie ,
der eingetroffen .

Ein kleines , so eben erschienenes patriotische - Büch¬
lein : „ Lesebuch für Unteroffiziere und Soldaten ( Ge ,
meine ) des preuß . Heeres , in und auffer der Kompag -
nie - und Eskadronsschule , vom Major von Decker " ,
( Mitredakteur des militärischen Wochenblatts ) soll , aus
allerhöchsten Befehl Sr . Mai . des Königs , in sämmtli -
chcn Milstärschulen des Vaterlandes gelesen werden .

Schweiz .
Die Regierung von St . Gallen hat kürzlich die Ein¬

segnung einer parttätischen Ehe , welche der Bischof von
Chur nicht gestalte » wollte , bewilligt , und , da der kn ,
tyolische Pfarrer , um dem Bischof nicht ungehorsam zu
werden , dieselbe nicht vornehmen konnte , dazu den
evangelischen Pfarrer in Sr . Mrrgarethen bevollmäch¬
tigt , wo die Trauung am 13 . Nov . vollzogen wurde »
— Die Gefahren der Wasserscheue sind im Steigen . An »
24 . Nov . wurden zu Appenzell wieder drei Erwachsene
und ein Kind gebissen , und 13 gebissene Hunde nicder -
gemacht . Nebst zwei Knaben zu Fla .vyk wurde in
Unterloggenburg am 18 . auch ein Mann zu Bichuoyl
gebissen . — Eine an einem begüterten Manne und seiner
Magd in der Vorstadt Plain - Palais zu Genf verübte
Mordthat macht großes Aufsehen . Sie trug alle Anzei¬
gen langen Widerstandes an sich ; beide Opfer waren
schreklich verstümmelt . In eben dieser Nacht waren 5
Pecsonen mit vielem Gepäcke über den See gefahren ,
und harten in einer Schenke «inen Koffer abgelegt . Jä¬
ger trafen auf zwei Männer , die blutige Kleider in Nef¬
fen ( Butren ) trugen , und in eine Grube warfen . Li ,
rüge Tage nachher reiste ein wohlgekleideter Mann mit
einem Weinhändler von Genf ab ; dieser bemerkte , daß
sein Reisegefäorle an den Händen und im Gesichte zer -
krazl war , und dem Kutscher heimlich befahl , eben in
jener Schenke einen Koffer abzuholen . Iezt schöpfte der
Weinhändler Verdacht , sein Reisegefährte möchte einer
der Mörder seyn , und zeigte eS an . Er wurde verhaf¬
tet , und die Uhr , die er bei sich trug , sogleich als dem
Ermordeten angehörend erkannt . Er wird für den Häupt¬
ling rincrschwarzen Bande gehalten , dermanviele Dieb¬
stähle und Verbrechen zuschreibt . Ein anderer ist zu
Versvir ergriffen worden ; eine Dame von gutem Hause
soll ebenfalls verhaftet seyn , und große Entdeckungen
verhelften haben ; ein Bekannter derselben ist verschwun¬
den . Noch nennt man acht Personen , unter welchen zwei
Weiber, die verhaftet seycn .
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Au - zug « uS den Karlsruher WitterungS - robachtungen .

S . Dez . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens s6
Mittags 5
NachtS 411

27 Zoll 10/n Linien
28 Zoll Linien
26 Zoll 1 ,1, Linien

4 ?^ Grad über 0
2 ?v Grad über 0
5, ', Grad über 0

91 Grad
87 Grad
80 Grad

Südwest
Nordwest
Nordwest

Regen , gegen Mittag Schner
trüb
trüb

Anzeige .
Mit hoher Bewilligung wird derberühmteJndianer

Camstag , den g . d. , eine Vorstellung im hiesigen Grsßherzogl .
Hoslhcalcr zu geben die Ehre Huben . Das Nähere besagt der
Anschlags - Zettel .

Literarische Anzeigen .
Bei PH. Macklot dahier ist zu haben :

Der Garten des Momus den Freunden der Gesellig¬
keit geöfnet . Eine Auswahl von Anekdoten ,
Epigrammen , Denksprüchen re . ; hcrausgegeben
von PH . Rheden . 8. in säubern Umschlag ge¬
heftet . 1 fl . 48 kr.

Der geneigte Leser wird in diesem Buch manches finden ,
was ihn ergöjt , und wieder erfrischt zum Werke nach trüben
Lage » .

Ferner i
Muchchler . Mein Stammbuch . Eine Auswahl von

Gnomen , Denksprüchen , auS den Werken der
vorzüglichsten deutschen und franzvs . Schriftstel¬
ler . 6 . 46 kr.

Lei mir ist selzo ersekienen , unä äurck sllo Lnek -
AsucltuiiAS » zu erkalten ; in Rsrlsrulie dei Lrsnu :

Hitzlunken unst Liiofttleiter , oster neue Feorstne -
rrete ^ usvvaftl von OeAenstünsten stes Loleer -
208 , stör I . sune , stes Witzes unst Leftarssinns .
2 nr LrlieiternnA , Belustigung unst Belehrung .
Des 4 >en Lsnües ster B^ elus oster 8 tes Heit .

Fo leickt stürkte es keine snAenekmere unst zugleieli
ßsksltvollere Lectüre geben , vorzüglicli tnr Niinnor ,
tlenen lioinsne nnä liiinlieke Leliristen nielit genügen ,
els liiese Witzlunken sind ; instvin sie eine not vielem
tlosrliinaekv Lemsciite Lammlung stes viellaltig ver¬
streuten ans stein ßesaminten 6ebietv stes 8ckcrzvs unst
Witzes ir seinen so inannigpaltiZen Gestaltungen ent -
kalten . Sestes Reft kostet 2 ü . Las yto Rest wirst in
Kurzem erselieinen .

Lvn . zia , im lkovembvr 1820.
6SrI Lnodloek .

Karlsruhe . fHaus - Versteigerung . ^ Montag ,
den Dt ' , d . I . , Nachmittags 5 Uhr , wird das in die
Werlaffenschaft des verstorbenen Hofkammerraths Vierordt
gehöriae Haus , an der Ecke der neuen Waidgasse und der
tan an wirrste , . eradc über vom Gasthos zum römischen Kai¬
ser gelegen . der Erbver. heilung wegen , in dem Hause selbst
«n den Meistbietenden öffentlich versteigert werden . Das Haus ,

so wie di « Verkaufsbedingungen , können bei dem Handels¬
mann C . Fried . Vierordt im nämlichen Häuö eingesthe »
werden .

Karlsruhe , den 2 . Dez . r8ro .
Großherzogl . Qberhofmarschallamtsrevisorat .

Rath Ziegler .

Pforzheim . sHeu - Lieferungs - Akkord . ^ Dir
Lieferung des Bedarfs an Heu von ungefähr Soo Ctnr . für
die von diesseitiger Stelle abzugebende Pferds - Fourage , vom
2Z . Oktober 1820 bis dahin *62 - , soll , zufolge hoher Verfü¬
gung , in Steigerung an den Wenigsinchmenden begeben wer¬
den . Diese Steigerung wird Montag , den n . Dezember d. I .,
Vormittags g Uhr , aus dem Domainenveswallmigsbureau vor»
genommen werde» , wo sich die Liebhaber einfindcn wollen .

Pforzheim , den 28. Nov . 1820.
Großherzogliche Domaincnverwaltung .

Crecelius .

Dur lach . sD ie n st - An t r a g . Î Bei dem Bezirks¬
amt «: Durlach ist die zweite Aktuarsstclle vakant , und kan» so¬
gleich angetreten werden . Die Kompetenten belieben sich bei
dem Amtsvorstand zu melden .

Durlach , de » 2 . Dez . 1620.
Großherzoglichcs Bezirksamt . iv

Baumgärtner .

Ladenburg . sDi en st - A n t ra g . ĵ Bei dem Amts -
revisorat Ladenburg kann ein mit den erforderlichen Zc>rHmffen
über seine Geschästskcnntniß , Sittlichkeit und Fleiß versehener
Theilungskommiffär sogleich hinlängliche Beschäftigung erhalten .

Ladenburg , den 2 . Dez . 1820.
Der Anitsrcvisor ,

Haag ,

Karlsruhe . sD i enst - Eiripfehlung - H Ein wis¬
senschaftlich gebildeter junger Mann , ledigen Standes , der so¬
wohl Rechts - alS auch andere empfehlende Kenntnisse bejizt,
und schon eine neun - bis zehnjährige braktische Laufbahn zu -
rükgelcgt hat , sich auch durch gute Zeugnisse darüber anszü -
weisen vermag , und nöthigcn Falls hinlängliche Kaution zu
leisten im Stande wäre , auch hinsichtlich seiner Rclioncgrunr --
sätzcdas Wahre und Gute jeder Religion nach Würde >u schä¬
tzen weiß , wünscht bei einer Herrschaft , oder einem sonstige !!
Etablissement , oder Lehr - Institut , im In - oder Aii- lande ,
eine seinen Eigenschaften angemessene Stelle anzukreten.

Man beliebe sich hierwegen an das Komptoir der Karls¬
ruher Zeitung zu adrcssiren , und die betreffenden Briefe mit
— 4 ,. 2 . — zu bezeichnen.

Berichtigung .
In der gcstr. Zeituna , S . 3 , Sp . 2 , I . 5 v. 0 . , ist ,

statt Madrid , zu lesen : Lissabon .

Redakteur : E. A. LamepZ Verleger und Druskerr Phil . Macklot ,
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